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St.S. XII H - 18 s/41.

30. XII. 194

2.) An Herrn

Dipl.rer.pol. Noebe,

Prag

XII,

Belgische Gasse 21.

Sehr geehrter Herr Noebe !

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort. Schreiben

vom 24.12.d.Js. und für die Übersendung des ersten

Stückes der von Dr. Kohberg verfaßten Gesamtausgabe

"Lieder und Taten" verbindlich danken.

Heil Hitler!

Ministerialrat.

1O10

Z.d.A.



St.S. XII H - 18 r/41.



St.S. XII H - 18 n/41.

Prag, den 22. September 1942.

&

22. 1X.1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogén :

Herrn Kurator Dr. Ehrlicher.

In Sachen Ernennung von Dr. Koberg zum Oberrat bitte

ich unter Bezugnahme auf das dort. Schreiben vom

  2A-  e - 

Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

FOTeS

2.) Wv. am 22.10.1942 bei dem Unterzeichner.
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Gruppe Hochschulen
Prag, den 26.Juni 1942 ll
I 11 - V O - 2-262/42
00
nordan hab aomdud al
An das
Dao dosS asbdtües
El2o0
Büro des Herrn Staatssekretärs,
 u
uaap
im Hause.
Eug 2 9.JUNI 1942
Abschrift übersende ich im Nachgang zu meinem
Zwischenbescheid vom 30.5.42 mit der Bitte um Kenntnis-
nahme.
gez.Dr.Heckel
Beglaubigt:
tIther
ty
Aansiel
Angestellte.
J20
2
ti breang
/
2/0.42
aares
St. .FH-18n/4



Von dem Veranlass

setzen.

49156

B. M. 117
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I 10 v 0-2-262/42
Prag, den 24. Juni 1942
Dr.v.B o t h
Büco do C aa sfekretärs
tla pekor
inu
ühren.
Herrn
Eing.. 2 6.JUNI 1942
Oberregierungsrat Dr.G i e s
im H a u s e
Betrifft: Beförderung des Dr.Koberg zum Oberrat
Bezug:
Ihre Zuschrift vom 20.Juni 1942, St.S.XII H-18 1/41
Am 23.Juni ds.J. ist die Mitteilung der Parteikanzlei
eingetroffen, daß gegen Dr.Koberg politisch Nachteiliges nicht
bekannt geworden ist. Die Beförderung Dr.Kobergs kann nunmehr
durchgeführt werden.
hey
VaTEe
\
fin breang
/
206/6.42.
St.Cx4-18m/4
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St.S. XII H - 18 1/41.

Prag, den 20. Juni 1942.

N

1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn v. Both.

Der Herr Staatssekretär wünscht, daß in Sachen Ernennung

von Dr. Koberg zum Oberrat die Erledigung der dort.

Schreiben vom 20.1., 10.4. und 30.5. d.Js. - Zeichen I/11

Nr. V 0 - 2 - 262/42 bei der Parteikanzlei sofort ange-

mahnt werde. Ich wäre dankbar, wenn Sie den Entwurf eines

entsprechenden Schreibens vorbereiten und dem Herrn

Staatssekretär auf dem Dienstwege zur Unterschrift vor-

legen würden.

Aete

da de e  d

Wiederoorgelegt am0.Y
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Der Reichsprotektor
Prag IV,den 30. Mai 1942.
in Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlüssa: Prag 60141, 31945, 60951, 64456
I/11 Nr. V 0 -2 - 262/42.
Nr.
Es wird gabeten, dieses Geschältszeichen und den
Gegenstand bel weiteren Schreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Postsparkassankonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
OT
C
chr
f
+
q
S
i
An die
Dua des Staatsfehretües
Parteika
in
M ü
Mei
I/ll Nr.
ao
in Prag.
erungsrat Dr.
 Gie
u s e
stehende Abschrift ül
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Der Herr Reichsminister des Innern hat sich mit
bw al
Schreiben vom l5. Mai 1942 mit der Beförderung des
Rates Dr. K o b e r g zum Oberrat einverstanden er-
dnl ab
klärt.
Im Auftrage
moru mamdéd ni
gez.Dr.v.Both
P
Böhmen
Beglaubigt:
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Angestellte.
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Gruppe Hochschulen

Dr. von Both .

Prag, den 17e April 1942

beim Reichspeo.eh.or

in Böhmen und mähren.

Eing.: 18. APR.1942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. i es

im H a u s e

Betrifft: Beförderung des Dr. K o b e r g zum Oberrat.

Bezug_ : Zuschrift vom l4. April d. J.,St.S.XII H - 18 h/4l.

Nach Beibringung der erforderlichen Unterlagen ist der

Antrag auf Beförderung Dr. K o b e r g s am 20. Januar d. J.

an das Reichsministerium des Innern, die Parteikanzlei in Mün-

chen und die Parteiverbindungsstelle abgegangen. Gleichzeitig

ist das Schulministerium aufgefordert worden, die Ernennung

Dr. Kobergs zum Oberrat vorzubereiten.

Nachdem der Vorsitzende der Regierung am l7. März d. J.

einem entsprechenden Antrag des Schulministeriums zugestimmt

hat, fehlen noch die Äußerungen des Reichsministeriums des

Innern und der Parteikanzlei. Am lo. April d. J. sind beide

Stellen

eh den bisher gemachten Erfahrungen

muß abe

rden, daß die Erledigung noch einige

Wochen

Mny
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14. April 1942.

St.S. XII H - 18 h/41.

d

2)

An Herrn

14. IV. 1942

Dr. Fritz Koberg,

Prag III,

Spornergasse 25.

ictes

Sehr geehrter Parteigenosse Koberg!

Das dort. Schreiben vom 25.v.Mts. hat den Herrn Staats-

sekretär nach der Rückkehr vom Urlaub erreicht. Der Herr

Staatssekretär lässt für das Schreiben danken und mittei-

len, dass er sich in Kürze mit Jhnen persönlich in Ver-

bindung setzen werde.

Heil

Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

3) Wv. am 20.4.1942 bei dem Unterzeichner.
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St.S. XII H - 18 h/41.

Prag, den 14. April 1942.

o

0

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

a) Herrn v. Both.

Der Herr Staatssekretär wünscht, dass die Ernennung

von Dr. Koberg zun Oberrat nunmehr sofort ausgespro-

chen wird. Jch wäre dankbar, wenn Sie mir unverzüglich

einen Zwischenbescheid über den Stand der Angelegen-

heit zukommen lassen würden.

CAICA
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Warg 9.255, Mt2.

Dr. Fri■ Koberg

Prag III., Spornergasse 25

Fernruf 47613

For Cod a ps

/10/y
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18. November 1941.

44-Gruf.

St.S.457/41.

An Herrn

Dr. Fritz Koberg,

18. XI. 1941

Prag IlI,

Spornergasse 25.

Lieber Koberg!

Jch freue mich, Dir zu der so ausgezeichnet bestandenen

Prüfung herzlich gratulieren zu können. Gleichzeitig

bedanke ich mich für Deinen Glückwunsch dbßkir vom

Führer zuteil gewordenen Auszeichnung. Sobald es neine

Zeit zulässt, wirst Du einen Besprechungstermin erhalten.

Heil

Hitler!

Dein

2) Vorläufig z.d.A.

M
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St.S. XII H - 18a/41.

Prag, den 18. November 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

18. X 1941

Herrn v.Both.

Jm Nachgang zu der hies. Zuschrift vom 25.v.Mts. -

Zeichen St.S. XII H - 18a/41 in Sachen Dr. Koberg teile

ich mit, dass Dr. Koberg bei den Herrn Staatssekretär

die Anrechnung von mindcstens fünfundzwanzig Dienstjah-

ren angeregt hat. Jch gebe Jhnen hiervon zur geeigneten

weiteren Veranlassung Kenntnis.

wisg

2) Zum Vorgang.

TaTv2
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Pory, 8. 14. X14

Dr. Fri■ Koberg

Prag III., Spornergasse 25

Fernruf 47613

Metar heobepae!

das Staaisfek.2.ü:s

br a Reichspcotektoc

Bühmen und mähren.

Güt fh if

Eng. 18.NOV.1941

Tgb. Nr.:

V

Hbofpera a .

befpeman. Jupp bi bul ml it

; fon sf

Juil Goe!

MAIOS

Crin f, Chbg

Le.am do..gur b de

bndgeiches.

/. 2a00.02.

/

4/21/6

St. S.H-154
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Dr. Fri■ Koberg

Pry, Sn 4. \ .41.

Prag II., Spornergasse 25

Fernruf 47613

Büco das G.aaisfektetärs

beFeidisprotektor

in Gühmen und Mähren.

DUIS

5. NOV. 1941

2migan

2m fglifn

Aom Jufor giil y

Ty urg

do. k lis Si Jüong mink

Jol apfy

my 
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Abschrift.

Dr. Fritz K o b e r g

Prag, den 4.11.1941.

Prag III., Spornergasse 25,

Fernruf 47613.

Lieber Staatssekretär Frank !

... Und herzlichen Dank für die Förderung meines Vor-

rückens zum Oberrat, das noch jetzt im Herbst Tatsache

werden soll, wie mir Direktor Dr. Becker versichert hat,

wobei ich Dich bitte, auf die Anrechnung von mindestens

fünfundzwanzig Dienstjahren für mich zu drängen.

Heil Hitler !

In alter Verbundenheit

Dein Fritz K o b e r g.
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Gruppe I 11

Prag,den 2l.Oktober 1941.

Nr.V O-1-128/41II

v Both

Abschrift!

Der. Kommissar

7,den 8.Oktober 4

2110

41vm

schen Volks-

rworben. Er

em Wissen und

sich nicht

um Oberrat

n,damit noch

ie biblio-

vird,er ist

KH-18 a 141
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25.September 1941.

St.S. XII H - 18c/41.

C'E  SV

S.

B8aOGKG

s 1it "gs tu s" doe-O h smentna us

X

WnTI U

AP'

Y

es a at o  

3*

Dr.FritzKoberg.

25.

Prag

III,

Spornergasse 25.

Sehr geehrter Parteigenosse Koberg!

Der Herr Staatssekretär lässt für die Übersendung der BDO-

Schrift "Das deutsche Prag" und für das dort.(Ehreiben vom

18.d.Mts. herzlich danken. Der Herr Staatssekretär wird Sie

in gewissen Abständen, soweit es seine dienstliche Jnan-

spruchnahme zulässt, zu einem Gedankenaustausch bitten.

Jch werde mir erlauben, Jhnen den Termin von Fall zu Fall

fernmündlich mitzuteilen.

Heil

Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2.
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2.

G.R. mit 2 Anlagen

Pg. S o e n k e

zur Entnahme der BDo-Schrift "Das deutsche Prag" für das

Archiv des Herrn Staatssekretärs übersandt

75.

 .

3.

Alsdann Wv. am 1.17.1941 bei dem Unterzeichner.
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Pry . 18. X41,

Dr. Fri■ Koberg

Prag III, Spornergasse 25

Fernruf 47613

Dabr Merpei !

co des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 19. SEP. 1941

Tgb. Tr.:

Or if Münty irapus sopfr,
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VOLKUNDREICHVERLAGGMBHPRAG

PRAG XII, SCHWERINSTRASSE 3 FERNRUF:28551

POSTSCH.-KONTO: POSTSPARKASSE PRAG 98550

An

BANKVERBINDUNG: BÖHMISCHE UNIONBANK

4-Obersturmbannführer Oberregie-

rungsrat Dr. Robert G i e s*

UnSER ZEiCHEN Dr.R/J. TAG 13.1.42

Prag

AI

A NN NN

Palais Czernin

R RN N

Buto das Siaatsfekretärs

bea Leionsptotektor

in Bühman und Mähren.

Betrifft: Rücksiedler-Buch

Vorgang : St.S. XII H - 19a/41

Elng.: 1 5. JAN. 1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Im Auftrage von i-Obersturmbannführer /H e i ß gestatte

ich mir zu obigem Bezug mitzuteilen, daß jl-Obersturmbann-

führer F i s c h e r bereits vor längerer Zeit erklärte,

und nun nochmals ausdrücklich bestätigte, daß der Plan der

Herausgabe eines solchen Buches mit Rücksicht auf die ge-

ringe Zahl der im Protektorat verbliebenen Rücksiedler

(30 Familien) endgültig fallen gelassen werden müsse.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

X

G. n. b. H.//∠ly

5.c.d.

hu/it 1

O

St. C.4-19614

41/10- 117
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2. Januar 1942.

St.S. XII H - 19a/41.

3. I. 1942

astet

1)

An

-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Prag XII,
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28. August 1941.

St.S. XII H - 19a/41.

8. VII41



V 1941

B.d.S. 2.91.4
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2.

G.R.

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Schreibens zur Kenntnis übersandt.

sh4

H e il H i t l'e r !

→

atalraeqsdot

Alsdann Wvl. am 10.5.1941 bei dem Unterzeichner.



Zentralverband der Industrie

34

für Böhmen und Máhren

Der Beaufteagte des Reichsprotektors

Prag II,

ferntul:

Öetsvecheht 476-51 467-34

Drahtanschrift:

Rašin-lfer 60

Fernoerkehr 467-72

Zentcolindus

An den

#-Gruppenführer Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k ,

P_I___.._IV.2

Czerninpalais.

3hte Zeichen

3hre Mladhricht vom

Unfee Zijen Hn/Iv-

Log 14. Juli 194l.

Betift:

Herausgabe einer Exportzeitschrift.

Anlagen 2.

ce1es

/-Gruppenführer!

Ich erlaube mir, Sie, sehr geehrter Herr Staats-

sekretär, durch zwei Aktenvermerke über die Vorarbeiten, sowie

über den Stand der Verhandlungen zum Zwecke der Herausgabe

einer Exporzeitschrift der Industrie des Protektorates zu un-

terrichten

Als ich seinerzeit die Verbandszeitschrift in



DER ZEITSCHRIFT

Bohmen

Büco des

in Bohm

Eing.: 10.

RASSE 18

211573

ENDORF

30 a

843772
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30. Dezember 1941.

St.S. XII H - 21/41.

ab a 31.12.

1)

An

j-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Berlin W9,

Farsa

Potsdamerstrasse 18.

Lieber Heiss!

Jn Sachen Veröffentlichung des Vortrages "Die staatsrecht-

liche Stellung des Protektorates Böhmen wnd Mühren" in der

Zeitschrift für Osteuropäisches Recht bitte ich erneut um

die Erladigung des hies. Schreibens vom 23.9.d.Js. - Zeichen

St.S. XII H - 21/41.

2)

Wv
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Osteuropa=Institut

Breslau 1, den 12.August 194l

Zeitschrift

Neue Sandstr. 18

für osteuropäisches Recht

Ruf 45902

Redaktion

Abschrift

Dr. My/Le

An den

Volk und Reich Verlag G.m.b.H.

Berlin

GO/NI.

avtel

Mit verbindlichstem Dank bestätige ich den Empfang Ihres

Schreibens vom 2.d.Mts. und ersehe daraus, dass die Rede des

Herrn Staatssekretärs Frank-Prag über "Die staatsrechtliche Stel=

lung des Protektorats Böhmen und Mähren" bereits in Ihrem Verlage

erscheint. Unter diesen Umständen dürfte ein nochmaliger Abdruck

in unserer Zeitschrift wohl nicht mehr zweckdienlich sein, so dass

ich von Ihrem liebenswürdigen Anerbieten diesmal leider keinen

Gebrauch machen kann.

Heil Hitler!

Die Schriftleitung

gez.

Dr. Heinz Meyer
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18. Juli 1941.

St.S. XII H - 21/41.

1.

An

H-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß,

Berlin 9

18. VII. 1941

Potsdamer Strasse 18.

VaTs2

Lieber Heiß!

Hiermit übersende ich ein an ß-Gruppenführer Frank gerichtetes

Schreiben des Osteuropa-Instituts vom 15.d.l, - Zeichen Dr.My/Sd.

zur gefälligen Kenntnis und Entnahme. Gruppenführer Frank

wünscht, daß ie die weitere Bearbeitung des Vorganges überneh-

men. Bedenken gegen die Veröffentlichung des Vortrages "Die

staatsrechtliche Stellung des Protektorates Böhmen und Mähren"

in der "Zeitschrift für osteuropäisches Recht" bestehen nicht.

An der Entscheidung, daß vorweg die Veröffentlichung des Vortra-

ges in deutscher Sprache durch den Volk und Reich Verlag und in

tschechischer Sprache durch den Orbis Verlag erfolgt, ändert

sich nichts. Ich darf um die entsprechende weitere Veranlassung

bitten und darauf hinweisen, daß ein Abgabebescheid nicht er-

teilt worden ist.

to

Heil Hitler!

Ihr

4-Obersturmbannführer.

6

2.

Wvl.am 18.0.194l bei dem Unterzeichner.



45

15. Juli

..19.41.

Osteuropa=Institut

Breslau 1, den

Neue Sandstr. 18

Ruf 45902

Zeitschrift

für osteuropäisches Recht

Büro des Staats■ekretärs

Redaktion

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähnen.

Eing.: 17. JULI 1941

Dr.My/Sd.

Tgb. Nr.:

2./8.yM

Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k ,

Prag

1293

E3EEEES

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Der von Ihnen kürzlich in Krakau gehaltene

Vortrag über "Die staatsrechtliche Stellung des Protektorates

Böhmen und Mähren" ist auch für die Leser der "Zeitschrift

für osteuropäisches Recht" von grösstem Interesse. Ich er-

laube mir daher heute die Anfrage, ob Sie, sehr geehrter

Herr Staatssekretär, mir Ihre Ausführungen in Form eines

Aufsatzes für die Zeitschrift zur Verfügung stellen könnten.

Für eine entsprechende Mitteilung wäre ich zu grösstem Danke

verpflichtet und bin mit Heil Hitler

Ihr sehr ergebener

1 hn ha.

(Dr.Heinz Meyer)

S.X1. -211
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An das

Osteuropa-Institut

Herrn Dr. Heinz Meyer

Breslau l

Neue Sandstr. 18

Abschrift

G0/NI.- 2.August 1941

Sehr geehrter Herr Dr. Mey

Herr Staatssekretär Frank-

dem Verleger der deutschen

kau gehaltenen Rede über "

Stellung des Protektorates

Ihr Schreiben vom 15. Juli

Die Rede wird demnächst in


